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daher ift der Wirkungsgrad diejer Räder:

a 120

 

ı=7 = 78 0,871 oder circa 87 Procent.

Der Normaldrud N beftimmt fi jonadh zu
GER 12.1378 ;N FE Er 02.0,596 = 1337 Kilogramm.

Hieraus berechnet fi nach $. 78 die Zahnftärke reip. die normale Thei-lung & für gußeiferne Zähne zu

t=1,3VN = 178 ViaMAMillimeter,
folglich find die Umfangstheilungen

t 65 =
4.5 sina 056” 109,1 Millimeter,

Eu 65 wor

en son= 0095 65,5 Millimeter.

Endlich beftimmen fi hieraus die Bähnezahlen zu
_2an 2 02 SE AT: — el,

2rır 6,28 . 600ee ng =ee: a
wofür paffend 12 und 60 Zähne zu nehmen find, jo daß die Umfangstheilungen zu

DDunSO99,8 Miimeter
fi corrigiren.

Dimensionen der Schrauben, Die einzelnen Dimenfionen derSchraubengewinde pflegt man in der Regel im Verhältniß zu der Schrauben-ftärfe oder dem Dircchmeffer d der Schraubenfpindel zu wählen, wenigftenggilt dies allgemein von den NHarfgängigen Befeftigungsfchrauben, fürwelche faft ausfchlieglich von den Fabrifanten aus Gründen der Bequemlic)-feit beim praftifchen Öebrauche das-von Whitworth aufgeftellte einheit-liche Gewindefgften angenommen ift. Eine größere Freiheit ift dagegen in
der Wahl der Verhältniffe bei den flachgängigen Schrauben gelaffen, wie fie
meift als Berwegungsorgane für Windewerke, Breffen zc. gebraucht werden,
und bei welchen die einzelnen Abmeffungen, insbefondere die Steigung umd
der Neigungswinkel der Gewinde in der Kegel aus dem zu exlangenden Um-
feßungsverhältniffe der Sefchwindigfeit fich, ergeben.

Der Durchmeffer der Schraubenfpindel ergiebt fi) aus den auf dieSchraube einwirfenden Kräften nad) den im Thl. I behandelten Gefeten der
Veftigfeit. Die Schraubenfpindeln find faft allgemein ımd zwar die Be-feftigungsfchrauben immer durch den axial wirkenden Drud auf Abreißen
in Anfpruc) genommen, nu bei Winden und Preffen, fowie manchen Stell-
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fchrauben wirkt diefer Drud öfter auf Zerdrüden refp. Zerfniden der
Schraubenspindel. In feinem Falle jollte man die Anordnung jo treffen,
daß die Schraubenfpindel auf Biegung angeftvengt wird. Jedenfalls wird
aber die Schraubenfpindel während ihrer Drehung oder der Drehung ihrer Mutter
auc) noch auf ihre Torfionsfeftigkeit beansprucht und ift als verdrehende Kraft
diejenige anzufehen, welche am Umfange der Schraubenfpindel erforderlic)
ift, um die Drehung zu bewirken. Der Keibungswiderftand, welchen die
Mutter auf ihrer Unterlage erleidet, ift für diefes verdrehende Moment ohne
Einfluß.

Dem Dbigen zufolge hätte man die Schraubenfpindel wie einen auf Zug
refp. Drud und auf Torfion beanfpruchten Körper zu berechnen und nad)
Ihl. I, $. 283 die Sormel

wien

|
anzuwenden, worin Q den in der Arenrichtung wirkenden Drud, % die höc)-
ftens zuläffige Materialfpannung, M das verdrehende Montent, F' den Duer-
fchnitt an der Bruchftelle, W deljen Torfionsmoment und e den Abftand der
äußerften Safer diefes Duerfchnitts von der Are bezeichnet. Gewöhnlich pflegt
man indeffen die Schrauben einfacher durch Q —= Fk zu berechnen, indem
man der Torfionsanftrengung dadurd, Rechnung trägt, dag man fir die zu-
läffige Spannung % nur einen geringen Werth annimmt.

Als den Duerfchnitt, in welchem das etwaige Abreißen eines Schrauben-
boßens erfolgt, Hat man den Flächeninhalt des Kerns oder desjenigen
Eyfinders anzufehen, auf welhem die Schraubengänge haften, und man hat
daher, unter d, diefen inneren Durcchmefjer der Gewindegänge verftanden,
für denjelben :

 

Bei den gewöhnlichen fharfgängigen Befeftigungsfchrauben hat man im
Durhfchnitt

fo da man den äußeren, d. h. den Durchmefjer dev Schraubenfpindel d
auch erhält durch:

52d2uk = 0,441 d°h.

Nimmt man nun bei fchmiebeeifernen Schrauben fir % den geringen Werth
von 2 Kilogramm pro Quadratmillimeter an, fo erhält man:

Weisbah-Herrmann, Lehrbud, der Medhanif. ILL1. 49,
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Q= 0,88 4 ober d= 1,07 VQN).

Die Steigung s der Befeftigungsfchrauben fol man nad) Redtenbadherbeftimmen durch die Beziehung:

2= V48 + 16,8 q,
n a : : öworin 2 — 3 die Anzahl der Gewindegänge auf einer Länge gleich dem

Spindeldurchmefjer 4 bedeutet, und Fan man dabei den Kerndurchmeffer
2 —2

m ddy 5 

fegen. Leßtere Angabe ftinmt mit den der ÜBhitworth’fchen Scala zu
Grunde Tiegenden Werthen von d, dy und 2 genau überein. Reuleaur
giebt für die Steigung s der ÜBhitwortä’fchen Schrauben die empirifche
Formel

s—=1+ 008g,
welche genügend angenäherte Derthe ergiebt. Der Rantenmwinfel 2 Ddiefeg
Schraubenfyftens beträgt 55°, und demzufolge würde bei fcharf ausgefchnit-
tenen Gängen, Fig. 522, die vadiale Gangtiefe fich ergeben zu

8 550
= z cotg er 0,96 s;

wegen der Abrumdungen aber, Fig. 523, hat man nur etwa:

i =, m 0j0ARS!

Der mittlere Neigungswoinfel der Gewinde nah Whitworth’8 Shftem
bariitt etiva zwifchen 20 und 40 30",

Die Schraubenmuttern werden in der Regel von der Form eines vegu-
lären fechsfeitigen Prismas, dig. 524, gemacht, und fol man nad) Redten-
badjer die Weite des Schlüffels, d. h. den Ducchmeffer D des dem Schsed
eingefchriebenen Kreifes

D=5+14Ad
und die Höhe der Mutter

h—= 2, D=333 + 0,93 d
machen.

Meift pflegt mar % —= d und den Durchmefjer des um das Sechsbe-
Ihriebenen Kreifes glei) 2 d zu nehmen. Die Seftigfeit der auf Abfcheeren
beanfpruchten Muttergewinde ift bei der Höhe A — d eine reichlich große,

 

*) Redtenbadher giebt für den Schraubendurchmeffer die Formel:

U : VP cm = 1,21 VP mm. a
n
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indem die Abfcheerungsfläche duch zdh — nd? ausgedrüdt ift, daher die
Anftvengung auf Schub nur

a
zd z107Q

beträgt. Dem Schraubenkopfe giebt man in der Negel diefelbe Srundriße
form wie dev Mutter, aber meift nu die geringere Höhe rı — 0,7 d.

— 0,28 Kilogramm

Fig. 593. Fig. 524.

  
Sr Schrauben mit vehtedigem Gewinde fann man die Zahl z der Gänge

für eine Länge gleich, dem Durchmeffer nad) Redtenbacher paffend zu:

z2—= 1, Vas + 16,8 d

und den Durchmefjer des Kerns zu

 

annehmen. Die Höhe der Mutter A ift hierbei mit Aircficht auf den Ber-
Ihleiß verhältnigmäßig größer zu machen, fo zwar, daf der fpecififche Flächen-
deuin den Gewinden den Werth von 0,5 Kilogramm nicht überfteigt; im
der Regel pflegt man bei diefen Schrauben die Mutterhöhe A — 1,5 d an-
zunehmen.

Bei allen Schrauben, befonders den einer häufigen Bewegung unter-
morfenen von Preffen :c., ift darauf zu achten, daß die Muttern möglichft
gut ringsum auffigen, um die biegenden Wirkungen, welche durch einfeitiges
Aufliegen hervorgerufen werden, zu vermeiden.

Beijpiel. Weldhen Drud Q in der Urenrihtung kann die im Beifpiel zu
$. 127 berechnete einzöllige Befeftigungsichraube ausüben, wenn die Höchitens zu-

läffige Spannung % den Werth 6 Kilogramm pro Quadratmillimeter nicht über-
iohreiten joll? .

42*
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Man hat hier d — 25,4 Millimeter; d, — 19 Millimeter ; daher

2 3= Etaaet 1346,4 e 16

Berner ift die am mittleren Gewindeumfange wirkende Kraft

ar, n-114u
1—1l4anu’

- oder, mern tieder “= 0,16 und n hier — 0,046 gejeßt wird:

& 0,046 -- 1,14.0,16

u) 1—1,14. 0,046 .0,16

folglich das verdrehende Moment

'M=Pır = 0230 Q.11,1 = 2,55 Q Millimeterfilogramm.
Mit diefen Werthen ergiebt fih daher

ge Hi fı ie ()] — 283,5.6 h En G= 2)]= 1360 Kilogramm.

— 0230 Q,

 

6.1346

Nach der gewöhnlich zur Anwendung fommenden Rechnung hat man nur

Q = 0,88 d2 — 568 Kilogramm,

woraus man erkennt, daß obige Formeln

Q = 0,8842 und d = 1,07 VQ
eine große Sicherheit gewähren.

Anmerkung. Ueber die Theorie der Schrauben handeln fajt jämmtliche
Lehrblicher der Mechanik und angewandten Majhinenlehre, jo 3. 8. Boncelet
in feinem Cours de mecanique appliqu&e aux machines, nädftdem Navier
in jeinem Resume des Lecons sur Vapplication de la mecanique etc. und
Eoriolis in feinem Calcul de Veffet des machines. Siehe auch Ritter,
Lehrbuch der tehnifchen Mechanik und Wiebe’g Lehre von den einfachen Ma-
Ihinentheilen. Von den Schraubenrädern handelt Olivier in feiner geometri-
Ichen Theorie der Zahnräderwerfe. Es ift au hierüber nadhzulefen Willis’
Principles of mechanism. Eine ausführliche Abhandlung über die Herftellung
der Schrauben giebt Karmarjch im dreizehnten Bande von Prehtl’s techno-
logijher Encyklopädie. Ueber die Verhältniffe der Schrauben j. u. U. Redten-
bader, Rejultate für den Majchinenbau; Reuleaur, Der Eonftructeur.

 


